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I Allgemeine Bestimmungen

1. Vertragsabschluss

Unsere Lieferungen erfolgen ausschließlich aufgrund der nach-
stehenden Bedingungen. Entgegenstehende oder von unseren
Verkaufs-, Liefer- und Zahlungsbedingungen abweichende
Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden erkennen wir
nicht an, es sei denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer
Geltung zugestimmt. Sie verpflichten uns auch dann nicht,
wenn wir nicht noch einmal bei Vertragsabschluss widerspre-
chen. 
Gegenüber Unternehmern gelten diese Geschäftsbedingungen
in ihrer jeweils gültigen Fassung auch für künftige Folge -
geschäfte. Gegenüber Kunden, die nicht Unternehmer sind,
können vorliegende Geschäftsbedingungen nur durch vertragli-
che Vereinbarung abgeändert oder auf künftige Geschäfte
erstreckt werden. 
Alle unsere Angebote sind freibleibend und unverbindlich. 
Sie werden wie auch Aufträge, Preisabreden und sonstige Ver -
ein barungen - insbesondere auch soweit sie diese Verkaufs -
bedingungen ändern - erst durch unsere schriftliche Bestäti -
gung für uns verbindlich.
Die dem Angebot beigefügten Verkaufsunterlagen (wie z.B.
Zeichnungen, Abbildungen) sowie auch darin enthaltene oder
sonstige mitgeteilte technische Daten, Bezugnahmen auf Nor -
men, wie auch Aussagen in Werbemitteln sind keine Zusiche -
rungen oder Garantien, soweit sie nicht ausdrücklich und
schrift lich als solche von uns bezeichnet werden. Die enthalte-
nen Daten (einschließlich Gewichts- und Maßangaben) sind
sorgfältig erstellt, wobei ein Irrtum vorbehalten bleibt.

2. Preise, Zahlungsbedingungen

Preisliste für den Handel und gewerbliche Abnehmer. Es gelten
die in unserer Auftragsbestätigung, ansonsten in unserer bei
Vertragsabschluss gültigen Preisliste genannten Preise zuzüg-
lich gesetzlich gültiger Mehrwertsteuer. Soweit sich die Kosten
für Material, Löhne, Hilfsstoffe oder gesetzliche Abgaben aus von
uns nicht zu vertretenden Gründen im Zeitraum zwischen Vertrags -
 abschluss und Lieferung, soweit sich dieser auf länger als 6 Wo -
chen beläuft, wesentlich erhöhen, sind wir berechtigt, den ver-
einbarten Preis unter Offenlegung der ursprünglichen Kalku la tion
sowie spezifischer Darlegung der Erhöhung der Kosten faktoren
entsprechend dem Umfang der Kosten steige rung zu deren Aus -
gleich zu erhöhen. Im Verkehr mit Kunden, die nicht Unter neh mer
sind, sind wir hierzu nur berechtigt, wenn zwischen Vertrags ab -
schluss und Liefertermin mehr als vier Monate liegen. Diese Kun -
den sind in diesem Fall berechtigt, vom Vertrag zurück zu tre ten.
Die Rücktrittserklärung hat unverzüglich schriftlich zu erfolgen. 
Alle Zahlungen haben, sofern nicht anders vereinbart, innerhalb
von 30 Tagen ab Rechnungsdatum ohne Abzug bar zu erfolgen.
Nach Ablauf dieses Zahlungsziels tritt – sofern nicht anders
vereinbart – Verzug ein. Im Verzugsfall sind wir berechtigt, Ver -
zugszinsen in der Höhe nach §§ 247, 288 BGB (bei Verbrauchern
fünf Prozentpunkte, bei Nicht-Verbrauchern acht Prozent punk -
te, jeweils über dem Basiszins) zu verlangen. Die Geltend ma -
chung eines weitergehenden Schadens ist hierdurch nicht aus-
geschlossen.
Skontoabzug ist nur bei ausdrücklicher Vereinbarung zulässig
und bezieht sich nur auf den Rechnungswert ausschließlich
Fracht. Skontoabzug setzt in jedem Fall den vollständigen
Ausgleich aller fälligen Verbindlichkeiten des Kunden voraus. 
Eigenakzepte und diskontfähige Wechsel nehmen wir nur auf-
grund ausdrücklicher Vereinbarung zahlungshalber an.
Gutschriften über Schecks und Wechsel erfolgen vorbehaltlich
des Eingangs, abzüglich der Diskontierungskosten, evtl. Bank-
und Einzugsspesen, mit Wertstellung des Tages, an dem wir
über den Gegenwert verfügen können.
Werden uns nach Vertragsschluss Tatsachen bekannt, die auf
eine wesentliche Vermögensverschlechterung des Kunden
schließen und damit begründete Zweifel an der Zahlungs -
fähigkeit des Kunden aufkommen lassen, so sind wir berechtigt,
vor der Lieferung vollständige Zahlung oder entsprechende
Sicherheitsleistung zu verlangen bzw. nach erfolgloser Fristset -
zung vom Vertrag zurückzutreten. Neben bereits eingetretenem

Zahlungsverszug gilt als Nachweis einer wesentlichen Ver -
mögensverschlechterung insbesondere eine der Sorg falt eines
ordentlichen Kaufmanns entsprechende Auskunft ei ner Bank,
Auskunftei oder eines mit dem Kunden in Geschäfts verbindung
stehenden Unternehmens. Ist die Lieferung bereits erfolgt, wer-
den alle diese betreffenden Forderungen ohne Rück sicht auf
vereinbarte Zahlungsbedingungen, gegebenenfalls unter
Rückgabe der Akzepte, sofort zur Zahlung fällig. Gleichfalls sind
wir berechtigt, alle übrigen Forderungen aus der laufenden
Geschäftsbeziehung mit dem Kunden sofort fällig zu stellen und
die Einziehungsermächtigung nach Ziff. I Nr. 3 zu widerrufen. 
Der Kunde darf nur mit unbestrittenen, rechtskräftig festgestell-
ten oder von uns anerkannten Forderungen aufrechnen. Die
Ausübung eines Zurückbehaltungsrechtes steht dem Kunden
nur hinsichtlich solcher Gegenansprüche zu, die auf demselben
Vertragsverhältnis beruhen. 
Wir behalten uns vor, bei Aufträgen unter 75 Euro einen Minder -
mengenzuschlag von 12,50 Euro zu berechnen. Für Kleinstauf -
träge unter 50 Euro beträgt der Mindermengenzuschlag 25 Euro.

3. Eigentumsvorbehalt

Alle gelieferten Waren bleiben unser Eigentum (Vorbehalts -
ware) bis zur Erfüllung sämtlicher Forderungen aus der Ge -
schäfts verbindung, gleich aus welchem Rechtsgrund, ein -
 schließ lich der künftig entstehenden oder bedingten For de -
rungen.

Be- und Verarbeitung der Vorbehaltsware erfolgen für uns als
Hersteller im Sinne von § 950 BGB, ohne uns zu verpflichten. 
Die verarbeitete Ware gilt als Vorbehaltsware im Sinne von
Absatz 1. Bei Verarbeitung, Verbindung und Vermischung der
Vor behaltsware mit anderen Waren durch den Käufer steht uns
das Miteigentum an der neuen Sache zu im Verhältnis des
Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum Rechnungswert der
anderen verwendeten Waren. Erlischt unser Eigentum durch
Verbindung oder Vermischung, so überträgt der Käufer uns
bereits jetzt die ihm zustehenden Eigentumsrechte an dem
neuen Bestand oder der Sache im Umfang des Rechnungs -
wertes der Vorbehaltsware und verwahrt sie unentgeltlich für
uns. Die hiernach entstehenden Miteigentumsrechte gelten als
Vorbehaltswaren im Sinne von Absatz 1.
Der Käufer darf die Vorbehaltsware nur im gewöhnlichen
Geschäftsverkehr zu seinen normalen Geschäftsbedingungen
und solange er nicht in Verzug ist, veräußern, vorausgesetzt,
dass die Forderungen aus der Weiterveräußerung gemäß den
Absätzen 3 - 5 auf uns übergehen. Zu anderen Verfügungen
über die Vorbehaltsware ist er nicht berechtigt.

Die Forderungen des Käufers aus der Weiterveräußerung der
Vorbehaltsware werden bereits jetzt an uns abgetreten. Sie die-
nen in demselben Umfange zur Sicherung wie die Vorbehalts -
ware. Wird die Vorbehaltsware vom Käufer zusammen mit
anderen, nicht von uns verkauften Waren veräußert, so gilt die
Abtretung der Forderung aus der Weiterveräußerung nur in
Höhe des Weiterveräußerungswertes der jeweils veräußerten
Vorbehaltsware. Bei der Veräußerung von Waren, an denen wir
Miteigentumsanteile gemäß Absatz 2 haben, gilt die Abtretung
der Forderung in Höhe dieser Miteigentumsanteile.

Der Käufer ist berechtigt, Forderungen aus der Weiterver -
äußerung bis zu unserem jederzeit zulässigen Widerruf einzu-
ziehen. Wir werden von dem Widerrufsrecht nur in den in Punkt
2 genannten Fällen Gebrauch machen. Auf unser Verlangen ist
der Käufer verpflichtet, seine Abnehmer sofort von der
Abtretung an uns zu unterrichten - sofern wir das nicht selbst
tun - und uns die zur Einziehung erforderlichen Auskünfte und
Unterlagen zu geben.

Von einer Pfändung oder anderen Beeinträchtigung durch
Dritte muss der Käufer uns unverzüglich benachrichtigen.
Übersteigt der Wert bestehender Sicherheiten die gesicherten
Forderungen insgesamt um mehr als 50 v. H., sind wir auf
Verlangen des Käufers insoweit zur Freigabe von Sicherheiten
nach unserer Wahl verpflichtet. Dritten nicht beizutreiben sind,
trägt diese der Kunde. 

4. Haftung

Wir haften auf Schadensersatz aus jeglichem Rechtsgrund für
Schäden, die von uns, unseren gesetzlichen Vertretern oder
unseren Erfüllungsgehilfen vorsätzlich oder grob fahrlässig ver-
ursacht werden, Schäden aus der Verletzung des Lebens, des
Körpers oder der Gesundheit auch bei einer leichten Pflicht -
verletzung von uns, unseren gesetzlichen Vertretern oder unse-
rer Erfüllungsgehilfen, Schäden, die durch das Fehlen einer
garantierten Beschaffenheit hervorgerufen werden oder Fehler
betreffen, die wir arglistig verschwiegen haben, der Höhe nach
unbegrenzt.
Im Verkehr zwischen Unternehmern haften wir bei Verletzung
wesentlicher Vertragspflichten, sofern unsere Haftung nicht be -
reits nach Vorstehendem begründet ist, der Höhe nach begrenzt
auf den vertragstypischen, bei Vertragsschluss vorhersehbaren
Schaden.
Jede weitere Haftung auf Schadensersatz, insbesondere die
Haf tung ohne Verschulden, ist ausgeschlossen.
Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt.

5. Erfüllungsort und Gerichtsstand

Erfüllungsort für alle Rechte und Pflichten beider Vertragsteile –
einschließlich der Zahlungspflicht des Kunden – ist Dortmund.
Bei Verträgen mit Kaufleuten, juristischen Personen des öffent-
lichen Rechts oder öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist
ausschließlicher Gerichtsstand für alle aus dem Vertrags ver -
hältnis entstehenden Rechtsstreitigkeiten Dortmund.

6. Deutsches Recht, Teilunwirksamkeit

Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechtes
und der Kollisionnormen des internationalen Privatrechts. Die
Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen dieser Bedingungen
be rührt nicht die Wirksamkeit der übrigen Regelungen. Die Ver -
tragsparteien verpflichten sich, anstelle der unwirksamen Ver -
pflich tungen eine Regelung herbeizuführen, die dem beabsich-
tigten Erfolg am nächsten kommt und die die Parteien verein-
bart hätten, wenn sie die Unwirksamkeit dieser Bestimmung ge -
kannt hätten.

II Ausführung der Lieferung 

1. Lieferzeit

Lieferfristen beginnen mit dem Datum der Auftragsbestätigung,
jedoch nicht vor der rechtzeitigen und ordnungsgemäßen Er -
füllung der Verpflichtungen des Kunden, insbesondere also
nicht vor der Beibringung der vom Kunden zu beschaffenden
Unterlagen, Genehmigungen, Freigaben sowie vor Eingang ei -
ner vereinbarten Anzahlung.
Ist ein Liefertermin verbindlich zugesagt, so gilt er als eingehal-
ten, wenn und soweit wir die Ware rechtzeitig versandt oder
Versandbereitschaft angezeigt haben. Dies gilt nicht, wenn ver-
traglich eine Abnahme bedungen oder wenn eine Montage -
verpflichtung vereinbart ist.
Unsere Lieferverpflichtung besteht unter dem Vorbehalt richti-
ger und rechtzeitiger Selbstbelieferung, es sei denn, die nicht
richtige oder verspätete Selbstbelieferung ist durch uns ver-
schuldet.
Liefertermine und -fristen verlängern sich im Fall höherer Ge -
walt, bei Maßnahmen im Rahmen von Arbeitskämpfen, insbe-
sondere Streik und Aussperrung, sowie bei Eintritt unvorher-
sehbarer, außergewöhnlicher und unverschuldeter Ereignisse,
behördlicher Eingriffe, Energieversorgungsschwierigkeiten
usw., die außerhalb unseres Willens liegen, um die Dauer der
Behinderung und einer angemessenen Anlaufzeit, soweit sol-
che Ereignisse und Umstände die Fertigung bzw. Lieferung der
Ware beeinflussen. Gleiches gilt, wenn solche Umstände und
Ereignisse bei unseren Vorlieferanten eintreten. Derartige
Umstände werden wir dem Kunden unverzüglich mitteilen. Wird
die Durchführung des Vertrages aufgrund solcher Ereignisse
bzw. Umstände für eine Vertragspartei unzumutbar, so kann sie
insoweit vom Vertrag zurücktreten. In allen diesen Fällen wer-
den Schadensersatzansprüche ausgeschlossen. 
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2. Teillieferung, Abrufaufträge

Wir sind in für den Kunden zumutbarem Umfang zu Teilleis -
tungen berechtigt. 
Bei Abrufaufträgen sind wir berechtigt, die gesamte Bestell -
menge geschlossen herzustellen bzw. herstellen zu lassen.
Etwaige Änderungswünsche können daher nach Vertrags -
schluss nicht mehr berücksichtigt werden, es sei denn, dass
dies ausdrücklich vereinbart ist.
Nicht vertraglich fest vereinbarte Abruftermine bzw. -mengen
kön nen wir nur im Rahmen unserer Lieferungs- bzw. Herstel -
lungs möglichkeiten einhalten.
Wird die Ware nicht vertragsgemäß abgerufen, sind wir be -
rech   tigt, sie nach Verstreichen einer angemessenen Nachfrist
als geliefert zu berechnen.

3. Abnahme

Nimmt der Kunde die Ware nach Meldung der Versand bereit -
schaft nicht, nicht rechtzeitig oder nicht vollständig ab, so sind
wir berechtigt, die Ware einzulagern und die uns hierdurch ent-
stehenden eigenen bzw. Fremdlagerkosten zu berechnen oder
die Ware nach Setzung einer angemessenen Nachfrist auf
Kosten des Kunden an diesen zu versenden. 

Ist der Kauf für beide Teile ein Handelsgeschäft, so hat der Kun -
de äußerlich erkennbare Fehler – es sei denn, es gilt Absatz 1 –
innerhalb von 8 Tagen nach Empfang der Ware schriftlich oder
per Telefax anzuzeigen. Innerhalb dieser Frist nicht erkennbare
Mängel sind nach deren Entdeckung unter sofortiger Einstel -
lung etwaiger Be- und Verarbeitung unverzüglich schriftlich
anzuzeigen.

4. Versand und Gefahrübergang

Versandbereit gemeldetes Material muss unverzüglich entspre-
chend der Liefervorschrift zum Versand abgerufen werden,
andernfalls sind wir ohne weiteres berechtigt, es auf Kosten
des Kunden nach unserem Ermessen einzulagern sowie es so -
fort nach Meldung der Versandbereitschaft als ab Werk gelie-
fert zu berechnen. Ist LKW-Abholung vorgesehen und wird das
Material nicht innerhalb von 5 Tagen nach unserer dem  verein-
barten Liefertermin entsprechenden Meldung der Versand -
bereitschaft abgeholt, sind wir berechtigt, die Ware nach eige-
ner Wahl selbst zum Versand zu bringen. Die gesetzlichen
Vorschriften über den Annahmeverzug bleiben unberührt.

Für Kunden, die Unternehmer sind, gilt:

Mit der Übergabe an den Spediteur, Frachtführer oder Verfrach -
ter, spätestens jedoch mit dem Verlassen des Werkes, geht die
Gefahr – einschließlich der Gefahr einer Beschlagnahme – auf
den Kunden über. Dies gilt auch, wenn frachtfreie Lieferung
vereinbart ist. In diesem Fall sind Versandwege, Beförderungs-
und Schutzmittel unserer Wahl vorbehalten. Schutzmittel,
gedeckte und Spezialwagen werden hierbei besonders berech-
net. Der Versand erfolgt im Auftrag des Kunden.
Verzögert sich der Versand in Folge von Umständen, die der
Kunde zu vertreten hat, so geht die Gefahr vom Tag unserer
Erklärung der Versandbereitschaft ab auf den Kunden über.
Auf Wunsch des Kunden wird die Ware auf dessen Kosten
durch uns gegen Diebstahl, Bruch, Transport-, Feuer- und
Wasserschaden sowie sonstige Risiken versichert.

5. Sach- und Rechtsmängel

Wir erbringen die zugesagten Leistungen nach dem zur Zeit der
Beauftragung geltenden Stand der Technik sowie den einschlä-
gigen rechtlichen Bestimmungen und unter Beachtung der
branchenüblichen Sorgfalt. Voraussetzung für unsere Haftung
für Sach- oder Rechtsmängel (nachstehend: „Mangel“) ist,
dass diese nicht auf unsachgemäßer Verwendung, fehlerhafter
Montage bzw. Inbetriebsetzung, nachlässiger Behandlung oder
Einsatz ungeeigneter Betriebsmittel bzw. Austauschwerkstoffe
durch den Kunden oder Dritte, natürlicher Abnutzung, mangel-
haften Bauarbeiten, chemischen, elektrochemischen oder elek-

trischen Einflüssen – soweit diese Umstände nicht auf unser
Verschulden zurückzuführen sind – beruhen und der Kunde sei-
nen Verpflichtungen nach Ziff. II Nr. 3 nachgekommen ist. 

Bei Mängelrügen dürfen Zahlungen des Kunden nur dann in
einem Umfang zurückgehalten werden, der in einem angemes-
senen Verhältnis zu den aufgetretenen Mängeln steht, wenn die
Ansprüche des Kunden unbestritten oder rechtskräftig festge-
stellt sind.

Für Kunden, die Unternehmer sind, gilt:

Soweit die Ware einen Mangel aufweist, dessen Ursache be -
reits zum Zeitpunkt des Gefahrübergangs vorlag, hat der Kunde
nach unserer Wahl Anspruch auf Nacherfüllung durch Nach -
besserung oder Nachlieferung. Die hierzu notwendigen Auf -
wen dungen, wie z. B. Lohn-, Material-, Transport- und Wege -
kosten, tragen wir nur, soweit diese Aufwendungen sich nicht
dadurch erhöhen, dass die Ware nachträglich an einen anderen
Ort als  den Sitz des Kunden verbracht wurde, es sei denn, die -
se Verbringung entspricht dem bestimmungsgemäßen Ge -
brauch. Ersetzte Teile werden unser Eigentum und sind an uns
zurückzugeben. Schlägt die Nacherfüllung fehl, so ist der Kunde
nach seiner Wahl berechtigt – unbeschadet etwaiger Scha -
dens ersatz- und Aufwendungsersatzansprüche nach Ziff. I Nr. 4
– die Vergütung zu mindern oder – sofern unsere Pflicht ver -
letzung erheblich ist – vom Vertrag zurückzutreten. 

Rückgriffsansprüche des Kunden gegen uns gemäß § 478 BGB
bestehen nur insoweit, als der Kunde mit seinem Abnehmer
keine über die gesetzlichen Mängelansprüche oder die diesbe-
züglich in diesem Abschnitt enthaltenen Regelungen hinausge-
henden Vereinbarungen getroffen hat. Wird der Kunde wegen
eines Mangels der neu hergestellten Ware in Anspruch genom-
men, ist er verpflichtet, uns unverzüglich hierüber zu informie-
ren. Er hat seine Abnehmer entsprechend zu verpflichten,
sofern diese Unternehmer sind. Wir behalten uns vor, die vom
Abnehmer gegenüber dem Kunden geltend gemachten
Ansprüche im Wege des Selbsteintritts zu erfüllen. In diesem
Fall gilt die Erfüllung der Ansprüche des Abnehmers als Er -
füllung etwaiger Ansprüche des Kunden.

Mängelansprüche verjähren nach einem Jahr. Dies gilt nicht,
soweit diese auf einem uns zurechenbaren vorsätzlichen Ver -
hal ten beruhen oder soweit gemäß § 438 Abs. 1 Nr. 2 (Bauwer -
ke, Sachen für Bauwerke), § 479 Abs. 1 (Rückgriffsansprüche),
634 a Abs. 1 Nr. 2 (Baumängel) BGB zwingend längere Fristen
vorgeschrieben sind. Für Ersatzstücke bzw. Nachbesserung
haf ten wir bis zum Ablauf der für den ursprünglichen Liefer -
gegen stand geltenden Verjährungsfrist.

Erfolgt die Mängelrüge des Kunden zu Unrecht, sind wir be -
rechtigt, die uns entstandenen Aufwendungen vom Kunden
ersetzt zu verlangen.

Für Kunden, die nicht Unternehmer sind, gilt:

Bei Vorlage von Mängeln gelten die gesetzlichen Bestim -
mungen, soweit nicht nachstehend anders geregelt.

Mängelansprüche verjähren nach zwei Jahren, bei gebrauchter
Ware nach einem Jahr. Dies gilt nicht, soweit Mängel auf einem
uns zurechenbaren vorsätzlichen Verhalten beruhen oder so -
weit gemäß § 438 Abs. 1 Nr. 2 (Bauwerke, Sachen für Bauwer -
ke), § 479 Abs. 1 (Rückgriffsansprüche), 634 a Abs. 1 Nr. 2 (Bau -
mängel) BGB zwingend längere Fristen vorgeschrieben sind.
Für Ersatzstücke bzw. Nachbesserung haften wir bis zum Ablauf
der für den ursprünglichen Liefergegenstand geltenden Verjäh -
rungs frist.

6. Rückgabe

Ordnungsgemäß gelieferte Produkte werden von uns nur in
Ausnah mefällen und im Rahmen der Möglichkeiten zurückge-
nommen, wenn diese sich in einwandfreiem Zustand befinden
und nicht aus einer Auftragsfertigung stammen. An Kosten
berechnen wir 25 % des Warenwertes, mindestens aber 50 
Eu ro.

7. Maße, Gewichte, Güte

Abweichungen von Maß, Gewicht und Güte sind im handelsüb-
lichen oder im Rahmen der DIN-Vorschriften zulässig. Die
Gewichte werden von den Wiegemeistern auf unseren geeich-
ten und unter laufender Kontrolle stehenden Waagen festge-
stellt und sind für die Berechnung maßgebend. Bei Lieferung in
Wagenladungen ist das Gesamtgewicht der Ladung für die
Berechnung maßgebend. Unterschiede gegenüber den rechne-
rischen Einzelgewichten sind verhältnismäßig auf diese zu ver-
teilen. Der Gewichtsnachweis erfolgt durch Vorlage des Wiege -
protokolls.

III Urheberrechte

An Kostenvoranschlägen, Zeichnungen, Entwürfen und ande-
ren Unterlagen behalten wir uns die eigentums- und urheber-
rechtlichen Verwertungsrechte uneingeschränkt vor. Diese
Unter lagen dürfen Dritten nur im Einvernehmen mit uns zugäng-
lich gemacht werden. Zu Angeboten gehörige Zeichnungen und
andere Unterlagen sind auf Verlangen an uns zurückzugeben.
Sofern wir Waren nach vom Kunden übergebenen Zeichnun -
gen, Modellen, Mustern oder sonstigen Unterlagen geliefert
haben, übernimmt der Kunde die Haftung dafür, dass Schutz -
rech te Dritter nicht verletzt werden. Untersagen uns Dritte
unter Berufung auf Schutzrechte insbesondere die Herstellung
und Lieferung derartiger Gegenstände, sind wir – ohne zur
Prüfung der Rechtslage verpflichtet zu sein – berechtigt, inso-
weit jede weitere Tätigkeit einzustellen und bei Verschulden
des Kunden Schadensersatz zu verlangen. Der Kunde verpflich-
tet sich außerdem, uns von allen damit im Zusammenhang ste-
henden Ansprüchen Dritter unverzüglich freizustellen.

IV Zusätzliche Bedingungen für 

Exportgeschäfte

Soweit nicht diese Verkaufsbedingungen oder besondere Ver -
einbarungen etwas anderes bestimmen, gelten für unsere
Verkaufsverpflichtungen die in den Incoterms festgelegten
internationalen Handelsklauseln in der am Tage der Auftrags -
bestätigung gültigen Form.
Es gelten die in unserer Auftragsbestätigung festgelegten Prei -
se. Unsere Preise setzen normale, unbehinderte Transport -
verhältnisse, bei Beförderung auf dem Wasserweg z. B. unbe-
hinderte Schifffahrt, voraus. Mehrkosten, die durch unvollstän-
dige Ladung oder Behinderung der Transportverhältnisse ent-
stehen, trägt der Kunde. Zölle, Konsulatskosten, Frachten,
Versicherungsprämien und andere Nebenkosten werden, wenn
sie im vereinbarten Preis enthalten sind und sich nach Ver -
trags schluss erhöhen oder falls sie neu entstehen, insoweit
vom Kunden getragen. Das gleiche gilt für die Mehrkosten, die
da durch entstehen, dass der Versand auf einem anderen als
dem vorgesehenen Transportweg erforderlich wurde. Falls
nicht anders vereinbart, ist die Zahlung sofort nach Erhalt der
Rechnung ohne Abzug fällig.
Bei Transportschäden hat der Kunde unverzüglich eine Tat -
bestandsaufnahme bei den zuständigen Stellen zu veranlassen,
da andernfalls Ansprüche gegen die Verkehrsträger und Ver -
sicherer entfallen. Diese Bedingungen gelten für fob-Verkäufe
und sinngemäß für andere Verkäufe, insbesondere für franco-
Schiff oder cif-Bezugshafen.
In  Zweifelsfällen gilt die deutsche Fassung unserer Verkaufs-,
Liefer- und Zahlungsbedingungen ausschließlich.

Dortmund, Oktober 2011

Sehr geehrter Kunde, auch unter Kaufleuten 
müssen leider im Juristen-Deutsch verfasste

Regeln genannt werden. Wir versichern Ihnen
jedoch, dass wir Sie – unseren Kunden – als die 

Nr. 1 unserer Geschäftsbeziehung sehen. 
Bei irgendwelchen Meinungsverschiedenheiten

können Sie sicher sein, dass Sie in uns einen 
zuvorkommenden und kulanten Partner haben!
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